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Kein Ausguck
von ganz oben auf
der Alten Liebe
Viele Gäste genossen in den
vergangenen Tagen die Son-
nenstrahlen und die vorbei-
ziehenden Schiffe an der Al-
ten Liebe – das obere Ge-
schoss allerdings blieb ver-
waist; die Treppe nach oben
ist abgesperrt. Denn dort sind
Teile der Brüstung abmon-
tiert und nur durch Baken ge-
sichert. Anhand der zum Ab-
transport bereitstehenden
Balken und teilweise auch der
verbliebenen Bruchstücke ist
gut zu erkennen, wie das See-
wasser dem altehrwürdigen
Bauwerk zugesetzt hat. Blät-
ternde Farbe ist da noch das
geringste Problem. Welchen
Umfang die durch N-Ports ko-
ordinierten Arbeiten haben
und wie lange die Sperrung
dauert, werden wir in den
nächsten Tagen noch berich-
ten.
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Bürger können in Süderwisch richtig mitmischen
Erstes Bürgerforum am Donnerstag, 26. April, in der Aula der Schule / Wer lässt sich in den Sanierungsbeirat wählen?

bauförderprogramm „Soziale
Stadt“ zu erreichen imstande
sind, hat in den vergangenen Jah-
ren das Lehfeld gezeigt. Auch
dazu werden beim Bürgerforum
in Süderwisch Beispiele präsen-
tiert.

Zusätzlich werden Aktive als
Vertreter der Bewohner im Sanie-
rungsbeirat gesucht. Wahlberech-
tigt sind alle Anwohner ab 16 Jah-
ren. Moderator ist Bernd Bode-
wald, Quartiersmanager im Leh-
feld; Essen und Trinken bietet die
Schülerfirma der Süderwisch-
schule an. (mr)

Freiwilligenzentrum und die Ha-
nel Senioren-Stiftung.

Aufgebaut zwischen den 50er-
und 70er-Jahren als Heimat vor
allem für Scharen von Zeitsolda-
ten, hat sich die Struktur des
Stadtteils seither mehrmals ge-
wandelt. Die Vielfalt der Nationa-
litäten ist heute ein Charakteristi-
kum des Stadtteils. Nach der Ver-
kleinerung der Bundeswehr zo-
gen in die leer stehenden Häuser
erst Spätaussiedler aus Russland,
dann, auch im Jugoslawien-Krieg,
immer mehr Nationalitäten ein.
Was Bewohner durch das Städte-

ßerdem den „Zipfel“ zwischen der
Straße Süderwisch und der Alten-
walder Chaussee. Erste Mittel
sind bewilligt, ein Sanierungsbei-
rat gewählt und Quartiersmana-
ger Jörg Flehnert ernannt.

Von Vielfalt geprägt
Er wird sich auch bei dem Treffen
vorstellen und seine Funktion er-
klären. Anzutreffen ist er regelmä-
ßig im Bürgerzentrum am Schnei-
demühlplatz, wo neben dem Ver-
ein „Wir in Süderwisch“ auch vie-
le Projektpartner anzutreffen
sind. Gleich daneben liegen das

eine neue Identität und Stolz für
ihren Stadtteil entwickeln.

Beim Bürgerforum erfahren die
Gäste, was für Süderwisch denk-
bar und bereits vorgesehen ist und
welche Möglichkeiten ihnen das
Städtebauförderprogramm „So-
ziale Stadt“ bietet. Zudem sind sie
eingeladen, eigene Ideen mitzu-
bringen und somit selbst zu den
Akteuren zu gehören.

Das Sanierungsgebiet erstreckt
sich zwischen Pommernstraße
und den rechts und links abzwei-
genden Straßen bis Sudetenland-
und Oderstraße und umfasst au-

CUXHAVEN. Bewohnerinnen und
Bewohner des Stadtteils Süder-
wisch sind gefragt: Am Donners-
tag, 26. April, sind sie um 18 Uhr
zum ersten Bürgerforum in die
Aula der Süderwisch-Schule ein-
geladen. Hintergrund ist die Auf-
nahme in das Städtebauförder-
programm „Soziale Stadt“. Dieses
soll in den nächsten Jahren den
Stadtteil kräftig aufmöbeln. Das
heißt, es soll sich äußerlich eine
Menge tun und auch für die Men-
schen: Sie sollen enger zusam-
mengeführt werden, mehr Mit-
sprachemöglichkeiten erhalten,

Ausschreibungsergebnis bekannt

Für das
Hallenbad wird
es konkret
CUXHAVEN. Brandneu ist die Vor-
lage, mit der sich am heutigen
Dienstag der Schul-, Sport- und
der Ausschuss für Finanzen, Be-
teiligung und Personal und am
morgigen Mittwoch der Rat befas-
sen. Es geht ums Hallenbad Cux-
haven.

Nach der Vorlage ist ein Bad
mit fünf Bahnen und einem Lehr-
schwimmbecken geplant, und
zwar auf dem Vorplatz des heuti-
gen Bades. Nach dem Ergebnis
der Ausschreibungen soll der Zu-
schlag voraussichtlich der Depen-
brock Partnerin GmbH & Co. KG
erteilt werden. In den öffentlichen
Sitzungen (jeweils im Cuxhaven-
Saal) können Interessierte die ak-
tuelle Präsentation und die Dis-
kussion hierüber verfolgen. Es
handelt sich um eine Info-Vorla-
ge, die nötigen Beschlüsse liegen
bereits vor.

Die heutige Sitzung beginnt um
17.30 Uhr (öffentlicher Teil), die
Ratssitzung um 18 Uhr. (mr)

Gegenseitige Hilfe

Verwaiste
Eltern
treffen sich
CUXHAVEN. Die Selbsthilfegruppe
„Verwaiste Eltern“ trifft sich am
Donnerstag, 12. März, um 19.30
Uhr im Pastorenhaus „Am Vor-
werk“ bei der Martinskirche Rit-
zebüttel. Die Mitglieder unterstüt-
zen sich gegenseitig in ihrer Trau-
er um verstorbene Kinder. Wer
neu hinzukommen möchte, mel-
det sich bitte bei Jutta Willms, Te-
lefon (0 47 21)2 38 30. (red)

DRK-Ortsverein

Versammlung
der Mitglieder
ALTENBRUCH. Der DRK-Ortsver-
ein Altenbruch lädt am Montag,
23. April, zur Mitgliederversamm-
lung ein. Die Versammlung be-
ginnt um 19 Uhr im Saal des Gast-
hauses „Hadler Hof“, Bei den
Türmen 6 in Cuxhaven-Alten-
bruch. Im Anschluss an die Tages-
ordnung stellt Bernward Kalte-
gärtner vom DRK-Kreisverband
die „Notfalldose“ vor und hält ei-
nen Vortrag zum Thema „Siche-
res Wohnen im Alter“ (red)
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Jetzt haben die Opfer das Wort
Sechs Zeugen schildern die Autoattacke vom 26. November 2017 aus ihrer Sicht / „Ich habe immer noch Angst und bekomme Panik“

sehr schwer verletzt: „Mein rech-
tes Schultergelenk war gebro-
chen, ich hatte mehrere Schürf-
und Platzwunden am Kopf und
außerdem war mein Zeh gebro-
chen.“

Der Mann musste operiert wer-
den und verbrachte mehrere Tage
im Krankenhaus. Weil er zu die-
sem Zeitpunkt gerade bei einem
neuen Arbeitgeber angefangen
hatte, machte er sich zusätzlich
große Sorgen, ob er die Probezeit
überstehen würde. Bis in den Mo-
nat Februar hinein klagte das Op-
fer über Schmerzen und musste
zusätzlich eine länger andauernde
Physio-Therapie in Anspruch
nehmen.

Der 29-jährige Angeklagte ver-
folgte die Aussagen an diesem
Montag sichtlich angespannt. Ein
Dolmetscher übersetzt die Worte
der Opfer. Bei zwei Zeugen ent-
schuldigt sich Zaiem M. persön-
lich. Der vereidigte Dolmetscher
erklärte in seinem Namen: „Ich
entschuldige mich tausendmal bei
Dir persönlich. Ich weiß nicht,
wie das passieren konnte.“

Glück im Unglück hatte ein 22-
jähriger Zeuge aus Ihlienworth,
der in der besagten November-
nacht erstmals im Flair gewesen
war: „Ich stand auch vor der Dis-
co und es hat sich für mich so an-
gehört, als wenn jemand ein Gas-
pedal mehrmals durchgetreten
hat“, erinnert sich der junge
Mann, der im entscheidenden
Moment vor der Autoattacke zur
Seite springen konnte. Er zog sich
dabei leichte Verletzungen zu.
Der Ihlienworther war sich vor
Gericht sicher, dass der Fahrer
des Wagens vor dem Zusammen-
prall noch einmal Gas gegeben
habe. Er schätzte die Geschwin-
digkeit des Wagens auf 60 bis 70
Stundenkilometer ein.

Die Verhandlung vor dem
Landgericht in Stade wird am
Donnerstag, 19. April ab 9.15
Uhr fortgesetzt.

Augenwinkel wahrgenommen.
Ich dachte, es ist ein Taxi. Doch
dann wurde der Wagen schneller
und ich konnte nicht mehr
ausweichen“, sagt der 23-Jährige.
Er kommt mit zwei Platzwunden
im Gesicht, Prellungen an Beinen
und Knien und dem sprich-
wörtlichen blauen Auge davon.
„Früher ging ich bei Grün einfach
über die Straße. Das kann ich
heute nicht mehr. Ich schaue jetzt
immer noch einmal mehr nach
links und rechts und versichere
mich, dass die Autos auch wirk-
lich anhalten“, sagt der Cuxhave-
ner.

Durch die Luft geschleudert
Richter Hase lässt an diesem
Montagvormittag alle Zeugen an
den Richtertisch herantreten.
Dort bekommen sie eine Skizze
und Bilder vom Tatort vorgelegt.
Einige zeichnen ihre Position
kurz vor der Amokfahrt auf dem
Papier ein. So auch der vierte
Zeuge, der bei dem Zusammen-
stoß mit dem weißen Citroën
durch die Luft geschleudert wur-
de. Der 27-jährige wurde dabei

kommt ein Taxi angefahren und
holt einen der Gäste ab“, erzählt
der junge Cuxhavener im Zeugen-
stand. Was nach der Autoattacke
geschah, daran kann sich der jun-

ge Mann nicht mehr so gut erin-
nern. Doch auch er trug etliche
Verletzungen davon: „Mein Knie
wurde verletzt. Mein Arzt vermu-
tet, dass im Innern etwas abge-
splittert sein könnte. Außerdem
hatte ich eine Platzwunde am
Kinn und mein Schneidezahn ist
vorn abgebrochen“, sagt der Zeu-
ge.

„Als ich gegen 5 oder 6 Uhr im
Flair ankam, war alles ganz
ruhig“, berichtet der dritte Zeuge,
der zum Tatzeitpunkt ebenfalls
mit Freunden vor der Disco stand.
„Ich habe den Wagen nur aus dem

tronomie arbeitet und am Tattag
nach Feierabend in der Diskothek
Flair noch einen Drink nehmen
wollte. Die junge Frau wurde von
dem Wagen erfasst und zog sich
dabei Prellungen an Beinen, El-
lenbogen und der Schulter zu.

„Nachdem ich gestürzt bin,
habe ich gehört, wie der Wagen
beschleunigte und dann weiter in
Richtung Kaemmererplatz raste
bis es krachte“, sagt die junge
Zeugin, die vor dem Betreten der
Disco an der Bahnhofstraße einen
Streit zwischen zwei Männern am
Rande mitbekommen haben will.
„Wenn ich heute eine Straße
überquere, habe ich Angst, dass
ich noch einmal von einem Auto
angefahren werde. Ich weiß zwar,
dass das unrealistisch ist, doch die
Angst ist einfach da.“

Auch der 29 Jahre alte Kraftfah-
rer aus Cuxhaven erinnert sich
noch ziemlich genau an die Dis-
conacht im November 2017: „Die
Disco wurde gegen 7 Uhr ge-
schlossen. Ich stand mit meinem
Kumpel gerade einmal fünf Minu-
ten vor der Tür, da näherte sich
ein Auto. Ich dachte erst, da

Von Jens J. Potschka

CUXHAVEN/STADE. Als der wegen
mehrfachen Mordversuchs ange-
klagte Zaiem M. an diesem zweiten
Prozesstag um 9.12 Uhr vor dem
Stader Landgericht von zwei Wach-
männern in Handschellen in den
Schwurgerichtssaal geführt wird und
sich neben seinen Strafverteidiger
Reinhard Platzbecker auf die Ankla-
gebank setzt, werden für einen kur-
zen Augenblick Bilder vom vergange-
nen Wochenende wach: Im nord-
rhein-westfälischen Münster war ein
Amokfahrer mit seinem Wohnmobil
in eine Menschenmenge gerast. Er
hatte dort 20 Menschen verletzt,
zwei getötet und sich schließlich
selbst gerichtet.

Die sieben Opfer, die in den frü-
hen Morgenstunden am 26. No-
vember 2017 kurz nach 7 Uhr vor
der Cuxhavener Diskothek Flair
von einem weißen Citroën ange-
steuert und dabei zum Teil schwer
verletzt wurden, hatten am gestri-
gen Montag vor der 13. Großen
Strafkammer beim Landgericht in
Stade das Wort.

Erste Zeugin schwänzt Termin
Wobei die erste Zeugin erst gar
nicht erschien: Sie hätte „keine
Lust, vor Gericht auszusagen“, er-
klärte ihre verdutzte Schwester,
die als zweite Zeugin geladen war.
Der Vorsitzende Richter Marc-Se-
bastian Hase verhängte prompt
Ordnungsmittel: Die nicht er-
schienene Zeugin hat jetzt 150
Euro Strafe zu zahlen oder geht
alternativ für drei Tage ins
Gefängnis. Aussagen muss die
junge Frau trotzdem, und zwar
schon am nächsten Verhand-
lungstag 19. April.

„Ich konnte vier Wochen lang
nicht arbeiten“, sagt die 22-Jähri-
ge, die als Barkeeperin in der Gas-

Wenige Stunden
nach der Amok-
fahrt wurde der
weiträumig ab-
gesperrte Tatort
von der Krimi-
naltechnik auf
Spuren unter-
sucht. Der weiße
Citroën war zu-
vor gegen die
Mauer des Brun-
nens auf dem
Kaemmerer-
platz gesteuert
worden.
Fotos: Potschka


